
D
ie  Brunnenskulptur des 

Künstlers Walti Roth aus 

Thesen fasziniert durch 

das gewählte Material, durch Di-

mension, Aussage und Umsetzung; 

Licht, Wasser und Glas vereint in ei-

ner ungewöhnlichen Symbiose. 

VON CHRISTINE BUCHEL 

Vor vier Jahren gewann Walti Roth 

mit seinem Objekt den Künstler-

wettbewerb zur Ausgestaltung des 

Innenhofes beim Neubau der Liech-

tensteinischen Kraftwerke im alten 

Riet in Schaan. «Künstlerwett-

bewerbe sind in jeder Hinsicht eine 

gru-.c Ekra usforderung und bedin-

gen eine intensive 

Auseinanderset-

zung mit Form 

und Materie", 

meinte Walti Roth 

im Gespräch. Ge-

lungen verdeut-

licht die Brunnen-

skuip tur die vor- 

gegebene Thematik zu Wasser- 

kreislauf und Energieerzeugung. 

Über einen gigantischen Vorhang 

aus 37'000 Ple-xiglaßperleii, über 

eine gebogene Plexiglasplatte und 

über vier symbolische Turbinen 

Walti Roth, Künstler, 
Triesen 

Seit 1985 tätig als Hausmann 

und Kunsthandwerker. Skulp-

turen aus Ton, Holz, Beton, 

Gips. Kurse an der Schule für 

Gestaltung in Zürich. Teilnahme 

an zwei Künstlerwettbewerben 

der Tangente. 1990 erste Aus-

stellung im Atelier in Triesen. 

1992 1. Preis Künstlerwett-

bewerb LKW Schaan/Errich-

tung der Brunnenskulptur im 

Lichthof. 1994/95 Teilnahme 

ART Liechtenstein. 1996 3. Preis 

Künstlerwettbewerb Primar-

schule Vaduz. 

sucht das Wasser seinen Weg in das 

transparente Becken. Unterirdisch 

gereinigt, setzt das Wasser seinen 

symbolhaften Kreislauf fort, um da-

nach wieder, aus über zehn Metern 

Höhe, «wie Regen vom Himmel» 

zu fallen. Leises Plätschern und 

Murmeln beruhigt und fasziniert 

zugleich; eintretende Sonnenstrah-

len lassen die Perlenschnüre in re-

genbogenartigen Farben leuchten. 

Ein Jahr dauerte die Arbeit von der 

Planung bis zur Fertigstellung des 

aufwendigen Kunstwerkes, wobei 

vom Material und der anspruchs-

vollen technischen Umsetzung her 

immer wieder unvorhergesehene 

Probleme auftauchten. Besondere 

Schwierigkeiten bereitete der ge-

wünschte 

e
wünschte tropfenfreie Fall des 

Wassers über den Perlenvorhang. 


